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Kuster Recycling AG

Spendenerfolg für das Tierheim in Nesslau
Die Aktion «Sie recyceln. Wir
spenden» der Ebnat-Kappler
Unternehmung Kuster Recyc-
ling zu Gunsten des Tierheims
Nesslauwarauchdieses Jahr ein
grossartiger Erfolg: 6600Fran-
ken kamen dank Spenden und
der Abgabe von Elektroschrott
zusammen. Dies ist erneut ein
Spendenrekord und liegt weit
über allen Erwartungen. Der
hoheBetragwurdeerreicht,weil
imDezember eine grosseMen-
ge an Elektroaltgeräten bei den
Annahmestellen inWil undEb-
nat-Kappel zum Entsorgen ab-
gegebenwurdeunddieKunden
das aufgestellte Spendenkässeli
zusätzlich grosszügig füllten.
Zudemunterstütztenaucheini-
geGrosskundendieAktion und
halfen somit.

SchonzumsiebtenMal führ-
tedasEbnat-KapplerRecycling-
unternehmen Kuster Recycling
dieses Jahr die Spendenaktion
durch. Dabei werden die Spen-
den zu Gunsten des Tierheims
Nesslau immergrösser, sehr zur
Freudeder InitiantinKatjaKus-
ter, die auch Mitglied der Ge-
schäftsleitung ist. «Viele Kun-
den sammeln ihren Elektro-
schrott über das ganze Jahr, um

ihndann imDezember für einen
guten Zweck zu entsorgen»,
stellt Kuster fest. Der hohe Be-
trag setzt sich aus den Spenden
vonzehnRappenproabgegebe-
nemKiloElektroaltgerät imMo-
nat Dezember sowie aus Spen-
den von Kunden zusammen.
InsgesamtkonntedasTierheim
über die Jahre mit über 30000
Franken unterstützt werden.

Im Tierheim Nesslau wer-
den jedes Jahr über 250herren-
lose Tiere abgegeben, die von
TierärztenundTierpflegernbe-
treutwerden. Viele dieser Tiere
benötigen intensive medizini-
sche Pflege. So im letzten Früh-
ling auch sechs Katzenwelpen
ohneMutter, die über zweiMo-
natemitderFlascheaufgezogen
werdenmussten.DieBetreuung
und die medizinische Versor-
gung beanspruchen finanzielle
und personelle Mittel, die oft
niemand übernehmen will.
«Dank der Spendenaktion der
KusterRecyclingAGkönnenwir
herrenloseTiere umsorgenund
schauen,dass siewieder gesund
werden und ein neues Zuhause
erhalten», freut sich Carla Leu-
tenegger, Mitinhaberin und
Tierärztin imTierheim. (pd)

Katja Kuster und Hans-Peter Kuster von der Kuster Recycling AG sowie Carla Leutenegger und Désirée Züllig vom Tierheim Nesslau bei der
Checkübergabe (von links). Bild: PD

Frauengemeinschaft Mosnang

Hilfe in kritischen Lebenslagen
Wie schnell gerät man plötzlich
undmöglicherweiseunverschul-
det ineineNotsituation.Man ist
psychisch,körperlichoderfinan-
ziell in einer Sackgasse und fin-
det keinen Ausweg mehr. Viel-
leicht ist es auch ein Nachbar,
einVerwandterodereinFreund,
der in diese ausweglose Situa-
tion gerät. Der Vorstand der
Frauengemeinschaft Mosnang
hatte es sich zur Aufgabe ge-
macht, zu diesem Thema mög-
lichst gebündelt viele wertvolle
und hilfreiche Informationen
weiterzugeben. Die grosse An-
zahl interessierter Zuhörer gab
den Organisatoren Recht. Fünf
kompetente Referenten nah-
mensichandiesemAbendZeit,
ihre Angebote vorzustellen. Es
gibt noch ganz viele andere Ins-
titutionen oder Fachpersonen,
die Anlaufstellen für Hilfesu-
chende sind.

Jasmine Kempter vom So-
zialamtderGemeindeMosnang
zeigte auf,wie vielfältig dasAn-
gebot der Gemeinde ist. Die fi-
nanzielle Hilfe, die betreuende
Hilfe, die Integration,dieBevor-
schussung und Inkasso von
Unterhaltsbeiträgen, die Aus-
richtung von Elternschaftsbei-
trägen sind die Hauptaufgaben
desSozialamtes.DasZiel sei bei
jeder Beratung die Hilfe zur
Selbsthilfe, damit die Selbst-
ständigkeit und die Eigenver-
antwortungwieder erlangt oder
erhalten bleiben kann.

FürSylviaSutter vomb-Treff
in Bütschwil ist das Wichtigste,
denMitmenschenZeit zuschen-
ken.WievielseitigdieUnterstüt-
zung des b-Treffs ist, erstaunte
dochmanchenZuhörer.Dieein-
drücklichenFotosunddie leben-
digen Erzählungen gewährten

einen kleinen Einblick in die
vielfältigenAufgaben.

Anschliessend referierteHe-
lenaHohermuthvonderSozia-
lenFachstelleUnteresToggen-
burg über ihr Angebot. Von
Budgetberatung, allgemeinen
finanziellen Abklärungen,
Schuldensanierung, Sozialbe-
ratung, Suchtberatung,Berufs-
beistandschaft bis zu Triagen
an weiteren Stellen reicht die
Unterstützung.AuchdieÖffent-
lichkeitsarbeit sei ein wichtiger
Teil derFachstellemit Sitz inBa-
zenheid. Brigitte Forrer ist als
Vermittlerin der Tagesfamilien
fürunsereGemeindezuständig.

Zwei Vermittlerinnen betreuen
12Gemeinden, ungefähr 50Ta-
gesmütterund rund120Kinder.
Dieses Angebot wird vor allem
von berufstätigen Eltern ge-
nutzt. Die Tagesmütter betreu-
en aber auch bei Erkrankung
oder Überforderung der Eltern
deren Kinder. Idealerweise ist
derEinsatz regelmässigunddarf
nicht als Babysitterdienst ge-
nutzt werden.

KaplanPatrikBrunschwiler,
von der Seelsorgeeinheit Unte-
resToggenburg, sieht nebst den
alltäglichen Aufgaben der Seel-
sorgeauch inderBegleitungbei
seelischen Nöten aller Art, bei

der Geistlichen Begleitung,
auch einmal bei einer finanziel-
lenÜberbrückung, der Beichte,
demHaussegen,denHausbesu-
chen und zumBeispiel auch bei
dem Befreiungsgebet seine
Unterstützung. Sich Zeit neh-
men für den hilfesuchenden
Menschen ist dabei sicher auch
derwichtigste Faktor.

Beatrice Walliser bedankte
sich mit herzlichen Worten bei
den Referenten und abschlies-
sendseinochzuerwähnen,dass
bei all diesenDienstendieBera-
tung kostenlos ist.

Regula Scherrer

Die Referenten zum Thema Hilfe in schwierigen Lebenslagen: Brigitte Forrer, Helena Hohermuth, Sylvia
Sutter, Jasmine Kempter und Patrik Brunschwiler (von links). Bild: PD
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